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KURZ NOTIERT

An Schillerwiese wird
wieder gebaut
WESTENVIERTEL.An der Schillerwiese
gehen die Bauarbeiten zumHochwas-
serschutzweiter. Die anstehenden
Maßnahmen sind Bestandteil des Kon-
zeptes des Runden Tisches zur Umge-
staltung der Schillerwiese, das die
Stadt Regensburg und dasWasser- und
Schifffahrtsamt gemeinsamumsetzen.
ImDezemberwurde die Verbreiterung
von drei Dammabschnitten im Be-
reich der Schillerwiese abgeschlossen.
Ziel der Verbreiterung ist es, wieder
Bäume auf demDammpflanzen zu
können. Nun sind folgendeMaßnah-
men geplant: die Dammerhöhung um
bis zu 20 Zentimeter, dieWegerneue-
rung auf einer Länge von 2,5 Kilome-
ter und die Pflanzung von 85 Bäumen.
Mit der Fertigstellung des neuenWe-
ges ist voraussichtlich in 6 bis 8Wo-
chen zu rechnen. Den Abschluss der
Umgestaltungs-Maßnahmenwird im
Sommer ein Platzmit Sitzstufen und
Kunst amnördlichsten Punkt der Do-
nau bilden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Outdoorfitness für
Frauen in Prüfening
PRÜFENING.Das FamilienzentrumRE-
KiZ in der Prüfeninger Schloßstraße
73e startet amMontag, 11. April, wie-
dermit einemneuenKursblock „Out-
doorfitness für Frauen“. In den fünf
Treffen, jeweilsmontags von 8.45 bis
9.45 Uhr, werden Ausdauer, Kraft und
Fitness trainiert. Der Kurs ist auch für
Einsteiger geeignet. Infos undAnmel-
dungen sind perMail unter familien-
zentrum@rekiz-regensburg.de erhält-
lich oder unter Telefon (09 41)
30 78 75 60.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kolpingsfamilie
sammelt Altkleider
WESTENVIERTEL.AmSamstag, 9. April,
findet die Kleidersammlung des Kol-
ping-Bezirksverbandes statt, an der
sich auch die Sammler der Kolpingsfa-
milie der Pfarrei HerzMarien beteili-
gen. Die Sammelsäcke liegen im Ein-
gangsbereich der Pfarrkirche am
Schriftenstand aus.Wer spenden
möchte, legt die Kleidersäcke ab 8 Uhr
gut sichtbar am Straßenrand bereit.
AmMontag, 11. April, um 19Uhr fin-
det in der PfarrkircheHerzMarien ein
Gottesdienst der Kolpingsfamilie statt.
Anschließend ist gegen 19.30 Uhr die
MitgliederversammlungmitWahl der
Vorstandschaft im Pfarrsaal vonHerz
Marien.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Handtaschen und Schals
aus Filz selber machen
PRÜFENING.AmSamstag, 16. April, fin-
det ein besondererWorkshop bei RE-
KiZ statt. Unter Anleitung undHilfe-
stellung können die Teilnehmer etwas
Schönes für sich filzen. ObHandta-
sche, Schal oder Frühlingsdeko – die
Teilnehmer entscheiden. Von 15 bis 19
Uhrwird im FamilienzentrumREKiZ
in Prüfening gehandarbeitet. Die Kurs-
gebühr beträgt 20 Euro zuzüglich indi-
viduellerMaterialkosten.
Anmeldungen sindmöglich per E-
Mail an familienzentrum@rekiz-re-
gensburg.de oder unter Telefon (09 41)
30 78 75 60.
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REDAKTION

WESTENVIERTEL. Vor dem St. Michael
Kindergarten in der Rilkestraße hält
ein großes Auto. Harry Hammer und
Nicki Nagel steigen aus und tragen
Werkzeug ins Gebäude. In den nächs-
ten Stunden werden sie zusammen
mit den Kindern hämmern, feilen und
sägen.

Harry Hammer heißt eigentlich Lu-
kas Wolpert, der Name seines Kolle-
gen ist Matthias Theobald. Sie sind die
Köpfe hinter dem Programm „Bau-
meister gesucht“, das die Verbände der
Bayerischen Bauwirtschaft organisie-
ren und mit dem sie Jungen und Mäd-
chen im Vorschulalter für das Heim-
werken begeisternwollen.

Die Kinder im Vorschulalter kön-
nen sich an diesem Vormittag zu-
nächst 90Minuten lang an verschiede-
nen Stationen versuchen. „Mir hat das
mit den Bauklötzen am besten gefal-
len, weil man so viele verschiedene Sa-
chen damit bauen konnte“, sagt Basti-
an. Anne hatten dagegen beim Häm-
mern am meisten Spaß. Auch deswe-
gen, weil sie genau so viele Nägel ins
Holz schlugwie die Jungs.

Tour durch 150 Kitas

„Wir haben schon 105 Kitas besucht,
bis zum Jahresende wollen wir bei 150
sein“, sagt Lukas Wolpert, der eine
Ausbildung zum Schreinermeister ab-
solvierte, ehe er Innenarchitektur stu-
dierte. Bayernweit ist das Duo vier Ta-
ge pro Woche auf Achse. Für Matthias
Theobald ist es gar nicht so einfach,
die Termine im Tagesablauf unterzu-
bringen: Er steckt derzeit in der End-
phase seines Studiums.

Bevor es losgeht, erklären Nicki Na-
gel und Harry Hammer die Spielre-
geln: Die Kinder sollen darauf achten,
sich und die anderen nicht zu verletz-
ten. Doch all das ist für sie eigentlich
nichts Neues. Der Kindergarten ver-
fügt bereits über mehrere Werkbänke.
„Bei uns dürfen nur die Kinder in die
Werkstatt, die eine Handwerkerprü-
fung gemacht haben“, sagt Leiterin Eli-
sabeth Klimmer. An der Raspelstation
sollen die Kinder Splitter und Uneben-
heiten aus dem Holz feilen. „Das ist
schon ganz weich“, bemerkt Bastian,
als er mit dem Finger über die bearbei-
tete Kante streicht. „Das macht mein
Papa auch“, sagt er und macht mit
Schleifpapier die Feinarbeiten.

Kindergartenleiterin Klimmer sagt,
sie könne keinen Unterschied zwi-

schen der Herangehensweise von Jun-
gen und Mädchen erkennen. Doch an
der Bauklotzstation scheint es ihn
schon zu geben. Während Anne eine
Brücke „wie die Steinerne Brücke“
baut, ziehen Luis und Bastian ein ein-
faches quadratisches Haus hoch. Basti-
an sagt später, dass er auch mit Lego-
steinen gerne solche Gebäude baut.
Ein Haus, das ist das, was die Kinder

an diesem Tag gestaltet haben sollen –
allerdings aus Holz. Zuerst sägen sie
aus einem Balken das Gebäude, später
setzen sie ein dreieckiges Dach darauf.

Ein Holzhaus mit Garten

Zum Schluss folgt ein Gartenzaun, der
aus Nägeln besteht, die mit Wolle um-
wickelt sind. Als Nicki Nagel und Har-
ry Hammer den Kindergarten am Mit-

tag wieder verlassen, lassen sie eine
Menge Werkzeug da. Außerdem dür-
fen die Kinder ihre Helme und zwei
Steinbaukästen behalten.

Das größte Geschenk ist aber eine
Werkbank. „Leider ist es für uns im-
mer schwierig, Weichholz zu bekom-
men“, berichtet Elisabeth Klimmer.
Nur das ist dazu geeignet, von denKin-
dern bearbeitet zuwerden.

SOZIALES Zusammenmit Har-
ry Hammer undNicki Nagel
bauen die Jungen undMäd-
chen kleine Häuser. Sie sol-
len den Umgangmit dem
Werkzeug erlernen.
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VON DANIEL GERADTZ, MZ

WieKinder zuBaumeisternwerden

Luis und Bastian an der Raspelsta-
tion

Tamine sägt einen Klotz für das
spätere Haus.

Harry Hammer erklärt Moritz, dass es wichtig ist, das Werkzeug mit beiden Händen zu benutzen. Fotos: Geradtz
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➤ Die bayernweite Aktion „Baumeister
gesucht“ wurde im Juli 2014 zum ersten
Mal durchgeführt. Bevor die Kinder an
dieWerkbänke dürfen, erhalten zu-
nächst die Erzieher eine Schulung.
➤ Jedem besuchten Kindergarten steht
ein Pate aus der Baubranche zur Seite.
Er stellt dasMaterial für weitere Bastel-
projekte. Beim Kindergarten St.Michael
ist es die Baufirma Ferdinand Tausend-
pfund.
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DAS PROJEKT

PRÜFENING. Der geplante Bau einer
Fußgängerunterführung beim Bahn-
hof Prüfening war eines der Themen
bei der Jahresversammlung des Unter-
bezirks Regensburg-Stadt des Vereins
Bahn-Landwirtschaft (BLW). Rund 80
Mitglieder und Ehrengäste wie die
CSU-Stadträte Christian Schlegl und
Hans Renter sowie SPD-Stadtrat Hans
Holler fanden sich zu demTreffen ein.

Die Stadträte dankten den Funkti-
onsträgern für die geleistete Arbeit. Sie
wiesen darauf hin, dass die Kleingar-
tenanlage „Prüfening-Schloss“ eine der
grünen Lungen des Stadtwestens ist
und als solche wichtig für das dortige
Kleinklima. Sie hoben zudem den so-
zialen Zusammenhalt bei den Klein-
gärtnern hervor. Der BLW-Geschäfts-
führer vom Bezirksvorstand Nürn-

berg, Walter Fuchs, bedankte sich für
die gute Zusammenarbeit.

Im Tätigkeitsbericht ging der Un-
terbezirksvorsitzende Reinhard Schöf-
tenhuber neben Problemen mit der
Wasserversorgung in der Gartenanla-
ge insbesondere auf den geplanten Bau

einer Fußgängerunterführung vom
Rennplatz zum Bahnhof Prüfening,
Gleis Ingolstadt, ein. Gespräche mit
Vertretern der zuständigen Stellen der
Bahn haben ergeben, dass für die Un-
terführung selbst keine Flächen der
angrenzenden Kleingärten in An-

spruch genommen werden müssen.
Auswirkungen können sich aber
durch die Baustellenzufahrt ergeben,
die je nach zu realisierender Alternati-
ve, soweit gehen können, dass bei ein-
zelnen Gärten Zäune, Hecken, Obst-
bäume und Gerätehäuser entfernt
werden müssen. Es sind somit laut
Schöftenhuber durchaus erhebliche
Eingriffe zu erwarten. In jedem Fall
sollen die betroffenen Pächter aber an-
gemessen entschädigt werden.

Fürmindestens 20-jährige Mitglied-
schaft wurden Hans Fehr, Franz und
Therese Hochmuth, Ludwig Humbs,
Rosina Jurchevici, Peter Kling, Man-
fred Koczy, Jutta und Siegfried Maier,
Monika Prebeck, Johann und Jolande
Schnabl geehrt. Ihnen übergab Schöf-
tenhuber die Ehrennadel in Silber.

KLEINGARTENGartler des Vereins BLW rechnenmit Beeinträchtigungen durch den Bau der Unterführung in Prüfening

Der soziale Zusammenhalt hat Priorität

Mehrere Mitglieder wurden augezeichnet. Foto: Schöftenhuber
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